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Diese Vorlage ist Beratungsgrundlage zu 
 

 TOP           der Sitzung der Verkehrskommission am  
  

 TOP           der Sitzung der Strukturkommission am  
 

 TOP  15a   der Sitzung des Regionalrates am 22.03.2010 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
 
für die Verkehrskommission: 

        Zustimmung                            Kenntnisnahme 
 
für die Strukturkommission: 

 Zustimmung     Kenntnisnahme 
 
für den Regionalrat:  

 Zustimmung     Kenntnisnahme 
 
 

 



Sachdarstellung 
 
Zur Verdeutlichung möglicher Schnittstellen zu anderen, i. d. R. nachfolgenden  
Fachverfahren sei auf Anlage 1 verwiesen. Die Anlage zeigt anhand von typischen 
Regionalplanänderungen, mit welchen Fachdezernaten bzw. Landesbehörden be-
reits im Vorfeld vor einem Erarbeitungsverfahren Abstimmungen erfolgen. Wie aus 
der Anlage ersichtlich ist, wird bei den hier aufgeführten typischen Regionalplanän-
derungen vor allem das für Natur- und Landschaftsschutz zuständige Fachdezernat 
stets beteiligt, während andere, durch den Zusatz „[B]“ gekennzeichnete Fachdezer-
nate nur im Einzelfall nach Betroffenheit in die Vorprüfungen eingebunden werden. 
 
Abschließend sei darauf hingewiesen, dass die weiteren von der Regionalplanände-
rung betroffenen Stellen im Rahmen des eigentlichen Erarbeitungsverfahrens einbe-
zogen werden. Dabei erfolgt die Darstellung der Problemlagen mit Blick auf die nach-
folgende Bauleitplanung bzw. Fachplanung durch 
 
– die konsequente Abarbeitung der von den Beteiligten vorgetragenen Bedenken 

und Anregungen in Form von Meinungsausgleichsvorschlägen,  
 
– die Darlegung der Ergebnisse der Gespräche zum Meinungsausgleich sowie 
 
– im Falle nicht ausgeräumter Punkte durch eine ausführliche Sachdarstellung der 

unterschiedlichen Positionen der Beteiligten und der Regionalplanungsbehörde. 
 
Auf diese Weise erhält der Regionalrat für einen möglichen Aufstellungsbeschluss 
ausreichende Informationen über die Problemlagen, insbesondere auch über die wei-
teren Schnittstellen zu den nachfolgenden Bauleitplanungs- bzw. Fachplanungsver-
fahren. 
 
 
Anlage 2 verdeutlicht darüber hinaus die einzelnen Verfahrensschritte, die zur Auf-
stellung / Änderung eines Regionalplans sowie zur Aufstellung / Änderung eines Flä-
chennutzungsplanes notwendig sind. Dieses Schema stellt eine in einigen Fällen 
mögliche parallele Bearbeitung durch die Kommunen und die Bezirksplanungsbe-
hörde dar. Häufiger schließt sich das Bauleitplanverfahren dem Regionalplanverfah-
ren an. 



Regionalplan- 
änderung

Freirauminanspruch- 
nahme bei gleichzei- 
zeitiger ASB-/GIB- 

Rücknahme

Natur- und Land- 
schaftsschutz

Änderung/Erweiterung 
Abgrabungsbereiche

Natur- und Land- 
schaftsschutz

Bergbau und Energie 
(BR Arnsberg)

Anlage 1: Übersicht zu Beteiligungen bei Regionalplanänderungen vor Beginn des 
Erarbeitungsverfahrens

Änderung/Erweiterung 
Windeignungsbereiche

Natur- und Land- 
schaftsschutz

Immissions- 
schutz

Luftverkehr

Änderung Linien- 
darstellung Verkehr

Natur- und Land- 
schaftsschutz

Verkehr

Geologischer 
Dienst NRW

Wasserwirtschaft [B]

Wasserwirt- 
schaft [B]

Wasserwirtschaft [B]

Ländl. Entwicklung, 
Bodenordnung

Immissions- 
schutz [B]

Immissions- 
schutz [B]

Immissions- 
schutz [B]
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